
Fantasie und Mythen
beim Konzert 2012
Nach der Eröffnungsfanfare begleiten
Sie uns zu den Römern, denn der Bau
der VViiaa  AAuurreelliiaa begann im 3. Jahrhun-
dert v.Chr. und diente der Erreichbar-
keit der Stadt Cosa (heute Ansedonia).

Nun bleiben wir in Italien. Wer kennt
sie nicht die Geschichte von der hölzer-
nen Puppe Pinocchio und Gepetto.
Bereits 1905 erschien das Buch erst-
mals in deutscher Sprache unter dem
Titel Hippeltitsch’s Abenteuer (in ande-
ren Übersetzungen auch Das hölzerne
Bengele), seit 1948 aber zumeist unter
»Die Abenteuer des Pinocchio«. In der
Zwischenzeit gab es schon etliche
Bücher und auch Trickfilme die sich
Pinocchio annahmen und den Namen
in die ganze Welt hinaustrugen. Die
Abenteuer der hölzernen Puppe, die
ein Mensch werden wollte und seinem
Gepetto immer wieder große Sorgen
machte, wurden von Alex Poelman in
eine schöne musikalische Fantasie
übernommen.

Dass die Gemeindemusik Götzis tolle
Solisten in den eigenen Reihen hat, hat
sie schon beim letzten Frühjahrskonzert

2011 gezeigt. Es freut uns sehr ihnen
beim diesjährigen Konzert unseren
Saxophonisten LLuukkaass  SSiimmmmaa  vorstellen
zu dürfen. Er gewann mehrere Preise
beim Landes- und Bundeswettbewerb
»prima la musica«, drei davon mit Aus-
zeichnung. Der junge Saxophonist ist
auch Mitglied des Jugendsinfonieorche-
sters Mittleres Rheintal, und spielt im
Saxophon-Quartett »Multiphonix« mit,
welches beim diesjährigen Landeswett-
bewerb Prima la Musica einen 1. Platz
mit der Berechtigung zur Teilnahme am
Bundeswettbewerb erreicht hat.

Als SSuuppeerrmmaann 1978 in die Kinos kam,
hatte John Williams bereits die bezau-
bernde Musik zu diesem Film kompo-
niert. Der Filmklassiker aus dem Jahr
1978 ebnete allen weiteren Comic-
Helden den Weg auf die Leinwand.
Kein Wunder, dass man bei der Neuver-
filmung im Jahre 2006 auch wieder die
Melodien von John Williams zu hören
bekam. Williams verstand es schon
damals wie heute, dem Film eine
besondere Note aufzutragen. 

Das Werk MMuummaaddoonnaa  DDiiaass lässt mit
einigen Überraschungen aufwarten. Es
ist ein nicht gerade typisches Blasor-
chesterwerk, das einige theatralische
Merkmale enthält. Eine beeindruckende
und äußerst überraschende Kompositi-
on! Mehr möchten wir aber an dieser
Stelle noch nicht verraten.

CCaassssiiooppeeiiaa (eine Gestalt in der griechi-
schen Mythologie) war die Gattin von
Cepheus, dem Äthiopischen König von
Joppa (dem gegenwärtigen Jaffa in Isra-
el), und die Mutter von Andromeda. Die
Königin war nicht nur sehr schön, son-
dern auch sehr eitel und die Geschich-
te, wie ihre Eitelkeit großes Unglück
verursachte, verbindet man mit der
Konstellation Andromeda. Mit dieser
Komposition schuf Marques Carlos ein
schönes symphonisches Gedicht. 

Das 1961 veröffentlichte Buch »»CChhiillddrreenn
ooff  SSaanncchheezz«« trägt den Untertitel »Auto-
biography of a mexican family« und
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Festive Interlude
Ton Grevenbroek

Via Aurelia Syen van Calster

Pinocchio Alex Poelman

Rhapsody für Altsaxophon 
und Blasorchester

Fritz Neuböck

Superman March
John Williams
arr. Paul Lavender

Mumadona Dias
Marques Carlos

Cassiopeia Marques Carlos

Children of Sanchez
Mangione Chuck
arr. Iwai Naohiro
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erzählt die Geschichte eines verarmten
mexikanischen Bauern. Im Jahr 1977
diente das Buch von Oscar Lewis dem
Regisseur Hall Bartlett als Vorlage für
seinen gleichnamigen Film. 

Die Gemeindemusik Götzis freut sich
riesig auf dieses Frühjahrskonzert und
möchte Sie nun recht herzlich zu die-
sen musikalischen Highlights einladen. 

Durch das Programm führt wieder in
bewährter Weise Gerhard Zuggal.

Lukas Simma, Solist bei »Rhapsody 
für Altsaxophon und Blasorchester«
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Helga Fend 25 Jahre
Erstmals in der Geschichte der GMG
können wir mit Helga Fend eine Musi-
kantin für 25 Jahre Mitgliedschaft aus-
zeichnen. 

Helga wurde am 21. März 1987, nach 5
Jahren Lehrzeit auf der Klarinette, in
die GMG aufgenommen. 

Gleich zu Beginn stellte sich Helga für
2 Jahre in den Dienst der Notenwart-
Stellvertreterin und ist seit 1998 unun-
terbrochen in der Vorstandschaft. Mit
Übernahme des Amtes der Presserefe-
rentin im Jahre 2008, hat sich die
Medienpräsenz unserer GMG schlagar-
tig vervielfacht.

Bei der Generalversammlung am 7. Jän-
ner 2012 wurde Helga einstimmig zur
Obmann-Stellvertreterin gewählt. 

Den Ausgleich zur Musik findet Helga
mit ihren Reisen und den sportlichen
Betätigungen auf dem Bike und Skiern.

Guido Dobler, 30 Jahre
Auf der Trompete wurde Guido Dobler
im März 1982 in die GMG aufgenom-
men. Bevor er im Jahre 1987 seinen
Präsenzdienst bei der Militärmusik in
Bregenz angetreten hat, wechselte er
auf den Bass und ist seither einer jener
die für das Fundament in der GMG ver-
antwortlich sind.

Sein handwerkliches Geschick und sei-
ne kameradschaftliche Art ist bei den
Kolleginnen und Kollegen sehr ge-
schätzt.

Dingen - vor allem die Innenrenovie-
rung unseres Musikhauses hervorzuhe-
ben. 

Was wäre das GMG-Musigstüble ohne
den Stüblewirt Kuno. Bestens bewirtet
und verpflegt verbringen wir so man-
che Stunden in geselliger Runde im
Stüble.

Sein ganzer Stolz sind seine beiden
Söhne. Während Stefan als Schlagzeu-
ger seit über 25 Jahren bei der GMG
ist, hat Jürgen eine Bilderbuchkarriere
als international anerkannt und
gesuchter Solotrompeter in renommier-
ten Orchestern und Dozent an verschie-
den Musikhochschulen gemacht.

Die GMG 1824 dankt den 3 Jubilaren
für ihren Einsatz und ihre Treue zum
Verein.

Hoch anrechnen müssen wir Guido,
dass er auch nach der Übersiedelung
nach Nenzing der GMG treu geblieben
ist und die Proben und Ausrückungen,
wenn immer möglich, besucht. 

Auf Grund seiner Leistungen und Treue
zur GMG 1824, wurde Guido Dobler im
Rahmen der Jahreshauptversammlung
die Ehrenmitgliedschaft verliehen.

Kuno Ellensohn, 50 Jahre
Bereits nach 2 Jahren Lehrzeit konnte
EM Kuno Ellensohn im Jahre 1962 in
die GMG aufgenommen werden. 

43 Jahre war Kuno Mitglied der Vor-
standschaft und hat in verschiedenen
Funktionen sein Wissen und Können
eingebracht. Während den 6 Jahren als
Obmann ist - neben vielen anderen

Unsere Jubilare

Neue Mitglieder

Im Rahmen der Jahreshauptversamm-
lung am 7. Jänner 2012, konnten 6 jun-
ge Musikantinnen und Musikanten in
die große Kapelle aufgenommen wer-
den. Es sind dies:

Anna Wolber, Fagott
Lisa Mayer, Oboe
Eva-Maria Herburger, Flöte
Christine Ellensohn, Klarinette
Alexander Egle, Saxophon
Jakob Tschegg, Schlagzeug

Wir wünschen den neuen Musikkolle-
ginnen und Kollegen viel Freude und
Spaß beim Musizieren und hoffen, dass
sie uns lange die Treue halten. Großes Bild: Jakob Tschegg, Alexander Egle, Christine Ellensohn, Eva-Maria Herburger. 

Anna Wolber und Lisa Mayer (kleines Bild) waren bei der JHV leider verhindert.
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Vorspielabend im
GMG-Musikhaus

Jugendwerbeaktion in 
den Götzner Volksschulen

Faschingsumzug in Götzis
mit den GMG Clowns

Ausflug ins 
Ravensburger 
Spieleland

GMG Jugend
2012
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Im festlichen Rahmen der Weihnachts-
feier der Gemeindemusik Götzis 1824
am 17. Dezember konnte das Jungmusi-
kerleistungsabzeichen in Bronze an

Alexander Egle – Saxophon
Christine Ellensohn – Klarinette

überreicht werden.

Beide haben die Prüfung mit ausge-
zeichnetem Erfolg bestanden.

Die Gemeindemusik Götzis gratuliert
recht herzlich und wünscht weiterhin
viel Spaß und Erfolg beim Musizieren.

Unsere
JMLA-Kandidaten

Spiel, Spaß und Bödele – das war das
Motto des heurigen GMG Jugendlagers.

Bei fabelhaftem Wetter und in toller
Gemeinschaft verbrachten wir eine
Woche auf der Dornbirner Hütte am
Bödele. Neben dem Musizieren gab es
keine Zeit für Langeweile. So standen
Fackelwanderungen, Schatzsuchen im
Wald, Karaokeabende und vieles mehr
auf dem Programm. Beim Einstudieren
neuer Stücke mussten wir uns zuerst
den Platz erspielen, welcher von zahl-
reichen musikalischen Kühen und Pfer-
den belagert wurde. Zum Schluss lud
die Jugendkapelle alle Eltern und
Freunde der GMG zu einem bunten
Abend mit Konzert und einer Abend-
show ein. Überrascht wurden die Kon-
zertbesucher nicht nur durch die
Abendshow, bei der »Bödeles next Top-
model« gekürt wurde, sondern auch
einem einmaligen Klangfeuerwerk.

Jugendlager 2011 »Ohne Geald
koa Musig« . . .
In der Zeit vom 10. bis 26. April 2012
führen wir die diesjährige Haussamm-
lung durch und bitten Sie wieder um
Ihre gr0ßzügige Spende und eine wohl-
wollende Aufnahe unserer Sammler.

Helfen Sie uns weiterhin bei der Finan-
zierung der Ausbildung unserer Vereins-
jugend, der Instandhaltung und Bereit-
stellung von Instrumenten und unseres
Vereinsheimes. – Herzlichen Dank im
Voraus!

SIE HÖREN UNS . . .
06. Mai Erstkommunion

12. Mai FFrrüühhjjaahhrrsskkoonnzzeerrtt
Kulturbühne AM BACH

25. Mai Meeting Empfang

07. Juni Fronleichnam Meschach

16. Juni 300 Jahre Handwerkerzunft

24. Juni Frühschoppen beim Haus
der Generationen

29. Juni Jonas-Hock

01. Juli Patrozinium St. Ulrich

05. Juli Dämmerschoppen beim
Probelokal

26. Aug. Kilbifest Meschach 2012

02. Sept. Ausweichtermin Kilbi

18. Nov. Beswingt in den Advent
Alte Kirche Götzis
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